
Zeitschrift: Scharotl / Radgenossenschaft der Landstrasse

Herausgeber: Radgenossenschaft der Landstrasse ; Verein Scharotl

Band: - (1981)

Heft: 11

Rubrik: 16. Mai 1981 in der Bundesrepublikanischen Stadt Göttingen am 3.
Welt-Roma-Kongress ; Kernsätze aus den Voten der Sprecher am
Roma-Kongress

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


26, MAI 1981 IN DER BUNDESREPUBLIKANISCHEN STADT GÖTTINGEN

III, WELT-ROMA-KONGRESSAM

Soga r die indische Zeitung NATIONAL HEKALD, deren
Gründer .Jawaharlal NEHMT war, wertete die Eröffnung
des Kongresses auf der ersten Seite als "historisches
Ereignis in der Göttin»er Lniversitätstadt" Weiter
berichtete der NATIONAL HERALD, es sei allgemein

bekannt, dass die Roma und Zigeuner Europas

von den Rajputen und Jats Nordindiens
abstammten. Es sei daher natürlich, dass pro
minente indische Politiker vom Kongress
eingeladen worden seien, die engen
Verbindungen zum Mutterlande Indien zu
representieren. Der Präsident der
ROMANI UNION, Dr. Jan Cibula,
berner Verwaltungsrat der
RADGENOSSENSCHAFT DER
LANDSTRASSE, eröffnete den
Kongress und erteilte das Er-
offnungsgrusswort an
Mr. Yashpal KAPOOR.
dem prominenten
indischen Politiker
Weiter wurden
der ebenfalls
anwesende
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die Bundesrepublik,

die gasJ-
rebende Gesellschaft
für bedrohte Yöi-

kt - der VERBAND
DEUTSCHEM SINTI, dm

gastgebe nde Stadt Güttingen,
die Vertreter der UNESCO, die

<
" " *V Vertreter des EUROPARATS.

"" î> C

die Medienvertreter sowie die
c ROMA-Delegaiionen aus aller Welt
V

J gegrusst die da gekommen waren
aus Deutschland. USA. Australien,

Oesterreich, Bulgar.en, Belgien, Gross -

Britannien, Tschechoslowakei, Kanada,
Dänemark. F rankreich, Finnland, Aegypten.

: rii-rhonland. Ungarn, Holland, Indien, Italien,
ii land Israel. Jugoslawien. Japan, Norwegen.'

.»..Seeland, Polen, Pakistan, Portugal, Rumänien,
>patuen. Schweiz, Schweden, Türkei und Sowjetunion.



KERNSÄTZE AUS DEN VOTEN DER SPRECHER AM ROMA-KONGRESS

Frei ist man, wenn man niemandem sein sklave ist
UND AUCH SELBER KEINE SKLAVEN BRAUCHT

ÀIVo "7\r\a\\rvor— \A/oir-Ki>i^

Dr. Jan Cibula, bisheriger
Präsident der ROMA:

"Wir heissen ROMA!"
"Das Wasser fliesst nicht

zurück!"
"Meinem Nachfolger wünsche

ich ein grosses Herz! "

Dr. Simon Wiesenthal, Bund
jüdischer Verfolgter des
Nazi-Regimes:
"Gedenken wir derer, die
den Tag der Befreiung nicht

^.ebt haben! "
"JEDER BRAND HINTER-
LAESST IN DER ASCHE
GLUEHENDE KOHLE"
Nomadensprichwort

Romani Rose, neuer Vizepräsident der ROMANI UNION, BRD:
"Es geht nier nichtallein um Sinti und Roma, es geht genausogut um Christen und
Deutsche, es geht um die Menscnlichkeit der Menschen!"
"Es geht um das Gut-Werden von uns allen! "
"Die Aussonderung ist die Vorstufe zum Schritt der Vernichtung! "

Die Vertreterin der Ba'hai' UNO:
"Jesus hatte keinen Vater, aber er hatte eine Mutter! "

Ing. Seit Balib, neuer PRAESIDENT der ROMANI UNION, Jugoslawien:
"Unser Staat ist ein Beispiel dafür, wie die Probleme der Gleichheit gelöst werden kö

Raja Mohammad Afzal Khan, HUNZA-Management Pakistan, Vertreter der arabischen
muslimischen Länder, London:

"Ihre Ahnen kamen aus Indien und PAKISTAN! "

Juan de Dios Ramirez, Mitglied des spanischen Parlamentes, Madrid:
"Unsere Lebensweise bietet der Welt das Modell der authentischen Freiheit! "
"Wir proklamieren unseren Glauben an das Leben, an die Vorsehung und an das Leben!

Menyhert Lakatos, Ungarn:
"Alle ungarischen Zigeuner sind hier und jetzt mit Euch! "

Jürg M. Haefeli, RADGENOSSENSCHAFT DER LANDSTRASSE, Schweiz:
"Wir wollen frei wie frünerim Land umherziehen und unser Gewerbe ausüben! "

Dr. Lievenn, Vertreter des EUROPARATS:
"Wir sind leider selbst nicht sehr kräftig, aber wir sind Ihre Freunde! "
' Wir werden den Nomaden helfen, ihr eigenes Leben aufzubauen! "

Tilman Zülch, Gesellschaft für bedrohte Völker:
"WELTWEIT MEHR TOLERANZ!"
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